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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Sfm Tradjtenfeft in Sern foll

bte aSerfd)icbent)eit unb bie 2Jcamttgfal=
tigîeit ber Äobfbebecfungen bei SRännletn
unb SBcibfein unangenehm aufgefallen
fein unb foïï eê affo aucf) ba nnmöglid)
geroefen fein, äffe unter einen §ut ju brin=
gen. Sfcttit, bei grauen liegt eê in ber 9ïû=

tur ber ©acf;c, aber bafj man bie 93cän=

ner nicf)t einmal unter ben gleichen ft\y
ftnberfjut bringt, ift tief bebouerlirJt).
Tiefer gcbacf)tc eibgenöfftfetje 3t)finbetf)itt
müfjte affetbhtgë betfcfjiebcne fantonafe
färben traben unb für ben geftbetrieb
luic für bert 33ufj= unb 33ettag eingetid)-
tet fein. Gcê mirb nun eine ftänbetätficfje
Äommiffion eingefetjt, roefcfje biefeê ftbol
eineê eibg. Tracïjtenfjuteë ^i t löfen f)at.
Taê Problem ift audt) afê Plattform für
bie ïommenben Ääntbfe ber ïïcationaftatê»
roatflen gebadjt. -

*
ftn Sreunïircf) (©djafffjaufen) rourbe

bei ber letzten 2t u g u ft f e i e r bte $ßo=

fijeiftunbe bon 35 Dttêeinrootjnern übcr=
fcfjtitten, roelcfie bann afle mit 33ufjen be=

fegt rourben. ©ttafberfcf)ätfenb foff noef)
baê Sfbfingen battiotifcfjet Sieber bor bem
©emeinbeijauê geroirft fjaben. Ter 5ßa=

tttotiêmuë ber ©emetnbebetroaftttng bon
9r.eunïitdj ift unfeugbar. Tttrcf) baê 3fb=

fingen batttoltfcfjet Sieber geriet fie na=
turnotroenbig in roafjte batriottfdje Gcf=

ftafe unb rief auê ©efefs nur Tir!"; unb
jubem, roie îann man am jroeiten Sluguft
aucf) noef) batriotifcfje Sieber fingen!

*
SBeif bie b a n i f cfj e 33 u 1 1 e r im

greife geftiegen ift, fjaben bie ^nfanbë=
bretfe ab 1. (September aucf) eine Gctfjö=

fjung erfabren. ftn £>onofultt rourbe
borgeftern ein $alb im geroöfjnltcfjen Se=

benbgeroidjt ju auênafjmëroetë Jjofjem
greife berfauft; bie ^nfanbëïâfber fjaben
bementfbrecfienb eine 5f3ret§ert)öbung et=

fafjren. ^m 17. Ttftrtïr bon SBirginto
tft geftern ein ©etreibefefb buref) §eu*
fdrrecfen benticfjtet roorben, ber 33rcië für
^ufanbgetreibe f)at baburefj eine ©rfjö=

t)ung etfafjten. Tie SRabioroelfen tpte=
fen aufjerorbentfief) büngenb unb befrttcf)=
tenb auf bie Sanbroirtfcfjaft.

*
9ïadj aller erbenfficfjen 33orauëftcf)t

getoinnen bei ben nädjften fcf>fr>c i^cr i fd; c 1 1

9îationaIratêroat)fen bte $tei=
finnigen 10, bie ©ojiafiften 10, bte $on=
fetbatiben 9, bie Äommuniften 12, bie
©tütfianet 5 unb bie ßcbangelifdjen 3
Sifje. ftn 2fnbetracf)t biefer 33otauêfage
t)at bie Slbljaltung ber eigentlichen 2Baf)f
feinen ftlmd mebr, ba jubem bon feiner
ber Parteien irgenb ein 23erfuftmanbat
borauêgefagt roirb. ftüt bie bebeutenbe

©rroeiterttng ber ©ifjgefegeitfjeiten bet
neuen State roerben bereitë 33orfe(jreu ge=

troffen, roenn nicfjt gum ©tefjfimttette
übergegangen roerben foff.

*
Taê Sf b f i n t f) b e r b o t in ber

©djroeij roirb naefj roie bor fbejieff in
Sreuenburg unb ©enf ftrifte beobacfjtet.
Tefto unertnarteter ïommen immer roie=
ber bte eroigen ©traffäffe roegen 3uroibet=
fjanbfungen bor. ^mmerfjin, roenn man
bebenft, roie bief Sfbfintfj im Sflfgemetneu
bort unb überall getrunfen roirb, fo fann
man bon ben 60 80 ©ttaffäffen im
ftaljw roirf'Itcf) nic()t biel fagen. Man roifl
babttref) aber aucf) bie eigentliche 33egeifte=

rung für biefe ©adje nietjt unnüf3 fcf)mö*
lern. Y

*
^n ber Saubrotrtfrfjaft roirb in Sfuf=

jncfjt unb ÜJiaft beê © cfj t a d) t b t e fj ê

im ftafyte 353 TOifTtbnen granfen beteim
narjmt, rotifjrcttb bie SJcetjgetei nur 90
9?ciffionen barauê genünnt. Tiefeê Srgeb=
nié foft nun laut Tt. Saut füt ben SaiüV
roitt nut 2200, füt ben Dee^get abet 7500
gtanfen bto Gctraetbêtâttgen 9tof)einnat)=
tuen bebeuten. Sfuê biefet gufammen»
ftellung etfiet)t boefj bet Äonfument mit
äffet Tetttltefjfeit, rote bittet nottoenbig
bet abfolute tägltdje gletfcfjgemtfj fût baê

üpottemonnaie, bie Sanbroittfd)aft unb bett

2Jcef3ger ift. 2Bo rooffte bet befte Sieger
7500 gr. bom befreit 33egetarier t)erîrie=
gen! üfcidjt nut bet ©eroinn ift babei baê
33erounbetnëroette, fonbetn noef) biel niefjt
bet eigentfidje profit. 93ran ftägt fiel)
toofjl unroitlfütlicf), roer tft ba eigene
lief) ber ©emefjgetfte

*
ÏFÎacf) neuefter gorfdjttng ftef)t baê

33Î o r g a 1 1 e n © cf) f a cf) t b e n f m a l
ganj am falfcfjen Orte. Tie ©cf)Iacf)t foll
auf ©djrotjjerboben mef)t gegen ben ©attef
ju ftattgefunben fjaben, roaë auê bem Tet»
tain oljne toeitereê beroiefen roerben fönne.
Ta baê ©djladjtbenfmal im fafjte 1908
bon bet ©efjroeij. Offijietêgefeflfcfjaft et=
ttcfjtet toutbe, mufj angenommen toetben,
bafj bie 1908et ©ttategie in gröfjfcm 3Bi=

betfbtuef) ju betjenigen bon 1315 ftanb,
unb eê ftägt fiefj nut, roelcfjer ©efjlacfjteit»
bfan etgentltcf) bet ticfjtige getoefen roäte,
bet bet Offijietêgefeflfcfjaft obet bet bet
aften Utfefjroeijet. Ta bie tltfefjroetjet bott
il)rem ^ambfblane nicfjt met)t abgefjen
tuetbett, foll in bet Dffijietëgefellfcfjaft ein
entfbtecljenbeë Äteujrootttätfef mit ftta
tegifcfjem 9)cotgattenetnfd)Iag geftefft toet=
ben unb fjängt bie ganje befinitibe Gcnt=

feljeibung am SOrorgatten bon biefem ab.

*
ftüx bie ©ttecte glüelen ©öfcf)e

nen roitb bet mottatficfje ©cfjaben ben bie
©. 33. 33. bon bem Sfutobetfeljt etfeibet,
auf 300,000 ftx. gefetzt. Tie SSunbeë»
bahnen fönnen biefen ^uÜänben natüt=
lief) niebt ntcfjt fanget jufeben unb rooffen
batttm ein rocitercë ©efeife auf biefet
©tteefe legen uttb bie 33etgjufcfjfäge ent=

fbtecfjenb etljöben. getnet ift eine Sugttê»
fteuet fc naef) bem genftetblafje botge»
feljen, tnefcfje bem SBettet entfbted)enb um
1001000 % etfjöfjt roetben fann. 33ei

SBaffen roitb füt jebe $utbe, btefmefjt
füt jebe gefebene 33af)nfinie ein Äef)t=
tttnnefjufcfjlag etfjoben. Tabutcf) fjofft
man ben Sfuêfaff bon 300,000 gtanfeit
feicfjt roiebet etnjubtingen.
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Am Trachtenfest in Bern soll
die Verschiedenheit und die Mannigfaltigkeit

der Kopfbedeckungen bei Männlein
nnd Weiblein unangenehm aufgefallen
sein und soll es also auch da unmöglich
gewesen sein, alle unter einen Hut zu bringen.

Nnn, bei Frauen liegt es in der Natur

der Sache, aber daß man die Männer

nicht einmal unter den gleichen
Zylinderhut bringt, ist tief bedauerlich.
Tieser gedachte eidgenössische Zhlinderhnt
müßte allerdings verschiedene kantonale
Farben haben und für den Festbetrieb
wie für den Büß- und Bettag eingerichtet

sein. Es wird nnn eine ständerätliche
Kommission eingesetzt, welche dieses Idol
eines eidg. Trachtenhutes zu lösen hat.
Das Problem ist auch als Plattform fiir
die kommenden Kämpfe dcr Nationalratswahlen

gedacht. -
-ü

In Neunkirch (Schaffhansen) wnrde
bei der letzten Augustfeier die
Polizeistunde von 35 Ortseinwohnern
überschritten, welche dann alle mit Bußen
belegt wurden. Strafverschärfend soll noch
das Absingen patriotischer Lieder vor dem
Gemeindehaus gewirkt haben. Der
Patriotismus der Gemeindeverwaltung von
Neunkirch ist unleugbar. Durch das
Absingen patriotischer Lieder geriet sie

naturnotwendig in wahre Patriotische
Ekstase und rief aus Gesetz nur Dir!"; und
zudem, wie kann man am zweiten August
auch noch patriotische Lieder singen!

Weil die dänische Butter im
Preise gestiegen ist, haben die Inlandspreise

ab 1. September auch eine Erhöhung

erfahren. - In Honolulu wnrde
vorgestern ein Kalb im gewöhnlichen
Lebendgewicht zu ausnahmsweis hohem
Preise verkauft; die Inlandskälber haben
dementsprechend eine Preiserhöhung
erfahren. Im 17. Distrikt von Virginia
ist gestern ein Getreidefeld durch
Heuschrecken vernichtet worden, der Preis für
Inlandgetreide hat dadurch eine Erhö¬

hung erfahren. Die Radiowellen wirken

außerordentlich düngend und befruchtend

auf die Landwirtschaft.

Nach aller erdenklichen Voraussicht
gewinnen bei den nächsten schweizerischen

Nationalratswahlen die
Freisinnigen 10, die Sozialisten ll), die
Konservativen 9, die Kommunisten 12, die
Grütlianer 5 und die Evangelischen 3
Sitze. Jn Anbetracht dieser Voraussage
hat die Abhaltung der eigentlichen Wahl
keinen Zweck mehr, da zudem von keiner
der Parteien irgend ein Verlustmandat
vorausgesagt wird. Für die bedeutende

Erweiterung der Sitzgelegenheiten der
nenen Räte werden bereits Vorkehren
getroffen, wenn nicht zum Stehparterre
übergegangen werden soll.

Das Absinthverbot in der
Schweiz wird nach wie vor speziell in
Neuenbürg und Genf strikte beobachtet.
Desto unerwarteter kommen immer wieder

die ewigen Straffälle wegen
Zuwiderhandlungen vor. Immerhin, wenn man
bedenkt, wie viel Absinth im Allgemeinen
dort und überall getrunken wird, so kann
man von den 60 80 Straffällen im
Jahre wirklich nicht viel sagen. Man will
dadurch aber auch die eigentliche Begeisterung

für diese Sache nicht unnütz schmälern.

V
-i-

Jn der Landwirtschast wird in
Aufzucht und Mast des Schlachtviehs
im Jahre 353 Millionen Franken verein
nahmt, während die Metzgerei nur 90
Millionen daraus gewinnt. Dieses Ergebnis

soll nun laut Dr. Laur für den Landwirt

nur 2200, für den Metzger aber 7500
Franken Pro Erwerbstätigen Roheinnahmen

bedeuten. Ans dieser Zusammenstellung

ersieht doch der Konsument mit
aller Deutlichkeit, wie bitter notwendig
der absolute tägliche Fleischgenuß fiir das
Portemonnaie, die Landwirtschaft und den

Metzger ist. Wo wollte der beste Metzger
7500 Fr. vom besten Vegetarier herkriegen!

Nicht nur der Gewinn ist dabei das
Bewundernswerte, sondern noch viel mehr
der eigentliche Profit. Man frägt sich

Wohl unwillkürlich, wer ist da eigentlich

der Gemetzgetste!

Nach neuester Forschung steht das
M o r g a r t e n - S ch l a ch t d e n k m a l
ganz am falschen Orte. Die Schlacht soll
auf Schwyzerboden mehr gegen den Sattel
zu stattgefunden haben, was aus dein Terrain

ohne weiteres bewiesen werden könnc.
Da das Schlachtdenkmal im Jahre 1908
von der Schweiz. Ofsiziersgesellschaft
errichtet wurde, muß angenommen werden,
daß die 1908er Strategie in größtem
Widerspruch zu derjenigen von 1315 stand,
und es frägt sich nur, welcher Schlachtenplan

eigentlich der richtige gewesen wäre,
der der Offiziersgesellschaft oder der der
alten Urschweizer. Da die Urschweizer voit
ihrem Kampfplane nicht mehr abgehen
werden, soll in der Offiziersgesellschaft ein
entsprechendes Kreuzworträtsel mit stra
tegischem Morgarteneinschlag gestellt werden

nnd hängt die ganze definitive
Entscheidung am Morgarten von diesem ab.

«-

Für die Strecke Flüelen-Gösche-
nen wird der monatliche Schaden den die
S. B. B. von dem Autoverkehr erleidet,
auf 300,000 Fr. geschätzt. Die Bundesbahnen

können diesen Zuständen natürlich

nicht mehr länger zusehen und wollen
darnm ein weiteres Geleise ans dieser
Strecke legen und die Bergzuschläge
entsprechend erhöhen. Ferner ist eine Luxussteuer

je nach dem Fensterplatze vorgesehen,

welche dem Wetter entsprechend um
1001000 A erhöht werden kann. Bei
Waffen wird fiir jede Kurve, vielmehr
für jede gesehene Bahnlinie ein
Kehrtunnelzuschlag erhoben. Dadurch hosft
man den Ausfall von 300,000 Franken
leicht wieder einzubringen. «wd-n
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